
SD 175 - Biomasse Erreichbarkeit: Linie U4, S45 Magistratsabteilung 50 – Wohnungsverbesserung 
Ausgabe Jänner 2012 Station Heiligenstadt 

Antrag auf Förderung der Umstellung einer bestehend en 
Heizungsanlage auf eine Biomasseheizungsanlage  

oder eine Klein-Wärmekraftkupplung 
 

 
 

Biomasse B  

 

An den 
Magistrat der Stadt Wien 
Magistratsabteilung 50 
Gruppe Wohnungsverbesserung 
Muthgasse 62, Infopoint C 1.09 
1194  Wien Antrag und Beilagen sind gebührenfrei. 

 
Eingelangt :                                                                                           

                                                                                 
                                                                                 
                                                                         
                      Zutreffendes bitte ankreuzen 

 
 

Ich/wir ersuchen um 
 

 die Gewährung eines einmaligen, nicht rückzahlbaren Investitionskostenz uschusses  für die 
Errichtung einer Biomasseheizungskesselanlage im Bundesland Wien 

 die Gewährung eines einmaligen nichtrückzahlbaren Investitionskostenzus chusses für die 
Errichtung von Klein-Wärmekraftkupplungen 

 die Gewährung eines Wartungskostenzuschusses 
 

 
Förderungswerber: 
 
Name:     Geburtsdatum:    
 
Der/die Förderungswerber/in  ist 

  Hauseigentümer/in       Pächter/in 

  Mieter/in *), Nutzungsberechtigte/r *)    Wohnungseigentümer/in 
 
 
*) Bei Anträgen von Mietern und Nutzungsberechtigten ist die Zustimmungserklärung der (des) Hauseigen-
tümer (s) bzw. der Hausverwaltung (Seite 2) auszufüllen. 
 
 
Anschrift:      
 
Telefonnummer (tagsüber):       E-Mail:    
 
Standort der Anlage (Hauptwohnsitz):   
 

 
Objektnutzung (Hauptwohnsitz) als  
 

  Kleingartenwohnhaus   Wohnung    Einfamilienhaus  

  Mehrfamilienhaus (inkl. Geschäftsflächen, jedoch bis 25% der Gesamtnutzfläche anrechenbar) 
 
EDV-unterstützte Datenverarbeitung Auftraggeber Stadt Wien registriert unter DVR 000191-V464 zwecks 
Gewährung der Ökoförderung und V040 Administration, Gewährung und Verrechnung nach dem 
Wohnhaussanierungsgesetz 
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Bankverbindung: 
 
Bank:      
 
Bankleitzahl:      Kontonummer:      
 
Lautend auf:      
 

 
 
 
 

Ich bin vorsteuerabzugsberechtigt:    Ja     Nein 
 

 
 
 
Förderungsgegenstand 
 
 

Wärmeerzeuger: 
 

    Holzvergaserkessel     Hackschnitzelfeuerung      Pelletsfeuerung  

    Kachelofenhaus- oder Wohnungsheizung      Klein-Wärmekraftkupplung 
 

Hersteller: 
  
 Nennwärmeleistung  
Type:  (thermisch) =     [kW] 
 
Wenn ein Holzvergaserkessel zur Förderung beantragt  wird, sind zusätzlich folgende Angaben 
erforderlich: 
 

   Pufferspeicher bereits vorhanden (Inhalt =     Liter) 

   Neuinstallation eines Pufferspeichers erforderlich 
 

 
 
 
Zustimmungserklärung  der (des) Hauseigentümer (s) bzw. der Hausverwaltung  
Ich (wir) erkläre(n) mich (uns) mit der Errichtung der Biomasseheizungskesselanlage für das genannte 
Objekt laut angegebenem Standort einverstanden. 
 
Name(n)     
 
  
 
Adresse (Straße, Hausnr. Plz. Ort, Telefonnummer): 
  
 
  
 
        
 

            Ort, Datum     Unterschrift der Hausinhabung/Hausverwaltung 
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Beilagen zum Förderungsantrag: 
 
 

a) zum Nachweis für den Investitionskostenzuschuss *) 
 

   Prüfbericht einer akkreditierten Stelle für den o.a. Wärmeerzeuger 

   Detaillierte Rechnungen über die getätigten Investitionen 
 
Bei Ersatz einer bestehenden Anlage: 
 

   Nachweis über die ordnungsgemäße Entsorgung des bisherigen Wärmeerzeugers  

   Befund gemäß § 15g des Wiener Feuerpolizei- und Luftreinhaltegesetzes  
 

 
 
 
 

b) zum Nachweis für den Wartungskostenzuschuss *) 
 

 Bei Beantragung des Wartungskostenzuschusses ist nach dem 1. Jahr bzw. dem 2. Jahr ab  
Inbetriebnahme der Anlage die Rechnung für die angelaufenen Kosten vorzulegen. 

 
 
 
 
 

Solarunterstützung (pro Wohneinheit, maximal 9 Wohn einheiten)  
 

 von 2 bis 5 Quadratmeter Netto-Kollektorfläche 1.000 Euro Investitionskostenzuschuss 
 

 über 5 Quadratmeter Netto-Kollektorfläche 2.000 Euro Investitionskostenzuschuss 
 
 
 
 
 
 
Ich bestätige, dass es sich bei dem zu fördernden O bjekt um meinen/unseren 
Hauptwohnsitz handelt. 
 
 
 
 
 
Wien, am         
               Unterschrift des/der Förderungswerbers/in 
 
*) Belege sind nach Möglichkeit im Original beizulegen. 
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